
Der SV-Kicker 

eine Kurzinformation 
des 

SV Poppenreuth 
 www.sv-poppenreuth.com  E-mail: info@sv-poppenreuth.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 2:2 beim ATS Kulmbach – SV wieder dran am Mittelfeld  
 

Nach dem 0:0 beim Rückrundenstart gegen den FC Vorwärts Röslau 
und dem darauffolgenden 2:1 Auswärtssieg in Mistelbach war Trainer 
Enzo Peroutka noch zuversichtlich, da trotz des Fehlens von Tjark Ge-
rull und Dimi Antonyuk wichtige Punkte eingefahren wurden. Als dann 
beim Heimspiel gegen Neudrossenfeld Lukas Komberec schon wenige 
Minuten nach dem Pausenpfiff beim Stand von 0:0 mit Verdacht auf 
Muskelfaserriss ausgewechselt werden musste, wurden die Sorgenfal-
ten immer größer. Der eingewechselten Spieler Tobias Müller so wie 
später auch Tobias Seitz integrierten sich sehr gut ins Team, so dass 
am Ende ein 2:1 Sieg für uns heraussprang. 
 

Gegen den Aufsteiger VfR Kasendorf setzten wir erstmals unser Ei-
gengewächs Josef Kastner ein, der engagiert seine Aufgaben erledig-
te. Zu seinem ersten Einsatz beim SV kam auch der 48-jährigen Ingo 
Walther. Der ehemalige Profi stand bei Greuther Fürth unter Vertrag 
und lernte unseren Verein bei einem Trainingslager mit Gino Lettieri 
kennen. Schon nach drei Minuten gingen wir mit 1:0 in Führung. Doch 
unsere ersatzgeschwächte Mannschaft fing sich kurz vor der Halbzeit 
den Ausgleich ein und musste in der 88. Minute gar das 1:2 hinneh-
men. Das vorausgegangene Handspiel übersahen die Schiedsrichter. 
 

Im Mittwochspiel gegen das Spitzenteam SSV Kasendorf war die Per-
sonalsituation dann noch angespannter. Wieder mussten einige Spie-
ler wegen Erkrankungen und beruflicher Unabkömmlichkeit passen. 

Dank der erfahrenen Spieler Tobias Müller und Tobias Göhl, die von Anfang aufliefen, konnten wir überhaupt 
antreten. Als „Kombis“ Verletzung nach 11 Minuten wieder aufbrach, wurde zudem Andreas Eckstein einge-
wechselt. Dass die „alten Hasen“ nichts verlernt haben zeigt die Tatsache, dass wir uns in dieser Partie gegen 
das Spitzenteam ein 1:1 erkämpften. Trotz der guten Ergebnisse standen wir zu diesem Zeitpunkt als Tabel-
lenzwölfter wieder auf einem Relegationsplatz. Erst durch den Auswärtssieg gegen TSV Neudrossenfeld 2 
gelang uns der Sprung auf den 11. Platz, der uns vor Ausscheidungsspielen bewahren würde.  
 

Um dem Abstiegsstrudel möglichst zu entgehen, entschloss sich der Vor-
stand nach weiteren Verstärkungen Ausschau zu halten. Umfangreiche 
Telefonate waren nötig, den ehemaligen Profispieler Skerdilaid Curri, der 
früher seine Stiefel für den Zweitligisten Erzgebirge Aue schnürte, ver-
pflichten zu können. Wie wichtig er für uns sein kann, zeigte der 42-Jährige 
schon beim überzeugenden 4:1 gegen den TSV Thiersheim. Eine Freistoß-
vorlage und ein Freistoßtor waren die Basis für den wichtigen Sieg. Am 
vergangenen Mittwoch konnten wir aus Kulmbach einen wertvollen Punkt 
entführen. Schon früh erzielte Karel Koubek den Führungstreffer. Obwohl 

wir dadurch Selbstvertrauen gewannen und uns Vorteile erspielten, muss-
ten wir nach einer halben Stunde den Ausgleich hinnehmen. Mitte der 
zweiten Halbzeit konterten die Kulmbacher geschickt und gingen mit 2:1 in 
Führung. In der 90. Minute war dann das Glück auf unserer Seite. Martin 
Olah erzielte in einem spannenden Spiel den verdienten Ausgleich. 
 

++ Der nächste Zoigl-Ausschank findet schon vom 18. bis 20. Mai statt ++ 
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Die ehemaligen Profis Ingo Walther 
und Skerdilaid Curri unterstützen 
den SV im Abstiegskampf 

 



 
    




